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szenisch zu verknüpfen. Ähnlich dem szenischen 
Wert der Textsemantik kommt der Syntax ein 
sensumotorischer Wert zu, der Empfindungen 
stimuliert, wenn sich der Leser dem Rhythmus 
überläßt, den die Partitur der Satzkonstruktionen 
und deren Sequenzierung angibt (vgl. Anzieu, 
1982) - und die sich häufig erst im lauten Lesen 
angemessen auswirkt. Auf jede dieser Weisen 
vertieft sich der Leser buchstäblich in den litera- 
rischen Text. Dessen Erlebnisstruktur beginnt, 
mit seiner eigenen (symbiotisch) zu verschmelzen 
(vgl. Schneider, 1982); die Illusion entsteht, die 
fiktive Text-Welt sei seine psychische Realität. 
Diese illusionsbildende Verschmelzung der Er- 
lebnisstrukturen in der Text-Leser-Dyade wird 
nicht widerstandslos gelingen. Je  mehr die 
fremdpsychische Erlebnisstruktur des literari- 
schen Textes das unbewußte „Identitätsthema" 
(Holland, 1975, 1979) des Lesers in Frage stellt, 
desto heftiger äußert sich dieser Widerstand. Der 
Leser erlebt Irritationen, die sich ihm als diffe- 
rentielle Affekte aufdrängen und seine gleich- 
schwebende Aufmerksamkeit stören. Sie müssen 
einer tiefenhermeneutischen Textanalyse, die 
letztlich eine „Hermeneutik des Leibes" (Loren- 
Zer, 1988a) zu sein beansprucht, als primäre Da- 
ten dienen. Denn in diesen Affekten erfolgt eine 
unbewußte interaktionale Verhältnisbestimmung 
der Text-Leser-Dyade, die es bewußtzumachen 
gilt. Damit ist die tiefenhermeneutische Textana- 
lyse einerseits in einem erlebnisintensiven Rezep- 
tionsprozeß verankert, den sie sich andererseits 
schrittweise aufzuklären bemüht. Da sie litera- 
rische Texte dabei als Zeugnisse einer exem- 
plarisch-individuellen Auseinandersetzung mit 
grammatischen und literarischen Konventionen 
liest, geht sie im Verlauf ihrer Aufklärungsbemü- 
hungen notwendigerweise in Kulturanalyse und 
Kulturkritik über. 
Eine befriedigend ausgearbeitete Praxeologie 
des tiefenhermeneutisch-kulturkritischen Ver- 
fahrens steht noch aus. Indessen lassen sich die 
grundlegenden Verfahrensschritte nennen: 
1. Texterleben durch szenisches Verstehen im 
Rahmen der Gegenübertragung des Lesers 
auf die Übertragungsangebote des Textes; 
2. Irritations- bzw. widerstandsgeleitetes Deuten 
des affektiven Texterlebens als interaktionale 
Verhältnisbestimmung der Text-Leser-Dya- 
de; 
3. Theoriegeleitetes Begreifen des bestimmten 
Text-Leser-Verhältnisses als Verständigungs- 
konflikt aufgrund verschiedener Erlebnis- 
Strukturen; 
4. Textkritik und Leserkritik als auf Sozialisa- 
tionsmuster bezogene Ideologie- und Sprach- 
kritik im Dienste der Erweiterung von Mittei- 
lungsgrenzen. 
D a  diese Praxeologie in engem Zusammenhang 
mit konkreten tiefenhermeneutischen Textanaly- 
Sen ausgearbeitet werden muß, hängt viel davon 
ab, wie die Untersuchungen präsentiert werden. 
Nur dann, wenn Tiefenhermeneuten keine hoch 
verdichteten Ergebnisprotokolle publizieren, 
sondern bereit sind, die Selbstanalyse ihrer eige- 
nen Erlebnisstruktur zu enthüllen, über die ver- 
mittelt sie den literarischen Text deuten und be- 
greifen, erreicht das Verfahren eine Transpa- 
renz, die intersubjektiv Nachvollziehbarkeit ge- 
währleistet und begründete Einspruchsmöglich- 
keiten bietet. Um dabei alternative Lesarten 
möglichst frühzeitig im Verlauf einer tiefenher- 
meneutisch-kulturkritischen Textanalyse frucht- 
bar machen zu können, dürfte es geboten sein, 
den Einzelleser durch eine psychoanalytisch mo- 
derierte Lektüregruppe abzulösen. 
6.3.4 Objektive Hermeneutik 
Jo Reichertz 
Der Begriff ,objektive Hermeneutik' bezeichnet 
ein theoretisches, methodologisches und metho- 
disches Konzept, das im wesentlichen auf die Ar- 
beiten von Ulrich Oevermann zurückgeht. Neu- 
erdings wird auch häufiger der Name ,strukturale 
Hermeneutik' verwendet. Der  objektiven bzw. 
strukturalen Hermeneutik ging es anfangs nicht 
um ein objektives, möglicherweise gültiges Ver- 
fahren zur Aufdeckung von Wirklichkeit, son- 
dern allein um die Rekonstruktion der objektiven 
Bedeutungsstrukturen von Texten. In neueren 
Arbeiten wird zunehmend der Anspruch erho- 
ben, mit Hilfe des Verfahrens zu objektiven Er- 
gebnissen gelangen zu können. So soll die Gültig- 
keit von Analysen durch eine strikte Anwendung 
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der hermeneutischen Kunstlehre gesichert wer- 
den. Eine objektive Rekonstruktion von Struktu- 
ren wird verstanden als Grenzwert, den man 
dann erreicht, wenn man nicht davon abläßt, die 
kanonischen Vorschriften der objektiven Herme- 
neutik anzuwenden. 
6.3.4.1 Geschichte der objektiven Hermeneutik 
Die Entwicklung des Verfahrens der objektiven 
Hermeneutik geht im wesentlichen zurück auf 
das von Oevermann, Krappmann und Kreppner 
geleitete Großforschungsprojekt ,Elternhaus und 
Schule', das sich ab 1968 mit der Bedeutung der 
Sprachbarrieren für den Schulerfolg und den 
Möglichkeiten des kompensatorischen Unter- 
richts beschäftigte. Die Untersuchungen wurden 
anfangs rein quantitativ durchgeführt. Die Unzu- 
länglichkeit der Ergebnisse führte zu einer grund- 
legenden Kritik der Methoden und einer Ausein- 
andersetzung mit dem Kompetenz-Performanz- 
Modell Chomskys, der Lerntheorie Piagets und 
dem Traumatisierungskonzept Freuds. 
Oevermann und seine damaligen Mitarbeiter 
(neben Krappmann und Kreppner waren dies Al- 
lert, Y. Schütze, Gripp und Konau) entwickelten 
bis Anfang 1970 qualitative Erhebungsverfahren, 
später dann auch hermeneutische Auswertungs- 
prozeduren. Bezugspunkt dieser Hermeneutik 
war nicht die sehr weit zurückreichende deutsche 
Diskussion um eine philosophische Hermeneu- 
tik, sondern vor allem die in Amerika laut gewor- 
dene Kritik an der quantitativ ausgerichteten 
Form sozialwissenschaftlichen Messens. Die Un- 
terscheidung Watzlawicks zwischen ,Inhalts-' und 
,Beziehungsaspekt' menschlichen Redens wurde 
aufgegriffen und differenziert. Methodologisch 
wurde dies mit Verweis auf die Sprachtheorie 
Meads, den Regelbegriff Searles und der For- 
schungslogik von Peirce begründet. 
Sollte das Verfahren anfangs nur in der Lage 
sein, die Struktur sozialisatorischer Interaktion 
mittels Textanalyse rekonstruieren zu können, so 
wird etwa seit 1980 reklamiert, die Kunstlehre 
der objektiven Hermeneutik sei die grundle- 
gende Meßoperation jeglicher sozialwissen- 
schaftlichen Forschung. Konsequenterweise in- 
terpretiert die objektive Hermeneutik nicht mehr 
nur Protokolle sozialisatorischer Interaktion, 
sondern prinzipiell alle Texte, wobei auch die 
Malerei, Musik, Architektur U. ä. als Texte ver- 
standen werden. 
Während Oevermanns Arbeiten zur objekti- 
ven Hermeneutik seit 1980 sich weniger mit der 
methodologischen Fundierung der Methode 
denn mehr mit theoretischen Konzepten (Profes- 
sionstheorie, Strukturbegriff, Entwicklung von 
Neuem) auseinandersetzen, geht es anderen 
Autoren, die sich der objektiven Hermeneutik 
zurechnen, vorerst vor allem um weitere Fallana- 
lysen und die Diskussion der methodischen und 
theoretischen Implikationen des hermeneuti- 
schen Ansatzes (vgl. hierzu die Sammelbände 
von Aufenanger & Lenssen, 1986 und Garz & 
Kraimer, 1980). 
6.3.4.2 Der Strukturbegriff der objektiven 
Hermeneutik 
Zentral für die Position der objektiven Herme- 
neutik ist ihr Strukturkonzept. Strukturen sind - 
folgt man Oevermann - keine Modelle, also 
keine Rekonstruktionen. Sie bilden statt dessen 
eine Realität sui generis; sie sind das Dritte zwi- 
schen Natur und Kultur (die Nähe zur Welt 3 
Poppers wird von Oevermann ausdrücklich ange- 
sprochen). Entgegen vielen klassischen Struktur- 
definitionen wird von der objektiven Hermeneu- 
tik unter ,StrukturG nicht eine gewisse Anzahl von 
Elementen und ihre Relationen zueinander ver- 
standen (das wäre mechanistisch und zweidimen- 
sional), sondern Strukturen bauen sich entlang 
einer Zeitachse (dreidimensional) auf. Struktu- 
ren können sich reproduzieren, also identisch 
verdoppeln, und sie können sich transformieren, 
also eine neue Gestalt annehmen. 
In der Regel reproduzieren sich die Strukturen 
nur. Das gilt vor allem für die universalen Struk- 
turen (Grammatikalität, Logizität, Moralität und 
Vernünftigkeit), welche den Handlungsraum der 
Gattung ,Mensch' eröffnen und begrenzen. 
Diese Strukturen sind ahistorisch und invariant. 
Von diesen zu unterscheiden sind die histori- 
schen Strukturen mit größerer und geringerer 
Reichweite. Zu den ersten zählt Oevermann 
große Weltdeutungen, den Zeitgeist einer Epo- 
che, relativ stabile Deutungsmuster. In ,Sattel- 
zeiten' transformieren sich diese Strukturen und 
erschaffen Neues. Historische Strukturen mit ge- 
ringerer Reichweite wären gruppen- oder sub- 
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jektspezifische Deutungs- und Interaktionsmu- 
Ster. Solche Strukturen transformieren sich leich- 
ter. Das Leben aller Sozialität ist bis ,in die klein- 
sten Poren' von der Vielzahl der Strukturen be- 
stimmt. Dies gilt ebenso für das Verhältnis der 
Strukturen zueinander: Auch die Transforma- 
tionsprozesse der Strukturen sind von übergeord- 
neten Strukturen gelenkt. 
Der objektive Hermeneut will mit Hilfe einer 
bestimmten Kunstlehre die ihn interessierenden 
Strukturen rekonstruieren. Eine Struktur gilt als 
rekonstruiert, wenn es gelingt, mindestens eine 
Phase der Strukturreproduktion vollständig 
nachzuzeichnen und auszudrücken. Endziel einer 
solchen Analyse wäre dann die Bestimmung der 
Gesetze der Strukturreproduktion und Struktur- 
transformation. 
Die Strukturen werden wirksam über - den 
menschlichen Subjekten eingelagerte - Hand- 
lungskompetenzen. Die Kompetenzen werden als 
teils offene, teils geschlossene Programme ange- 
sehen, regelgeleitete Handlungen (Performan- 
zen) hervorzubringen. Die Handlungsregeln sind 
- so Oevermann - prinzipiell alle vollständig zu 
rekonstruieren. 
Das Wirken der Strukturen bleibt den han- 
delnden Subjekten meist verborgen. D a  die 
Strukturen sich allein im Handeln von Menschen 
materialisieren, können sie von den Subjekten 
nur erkannt werden, wenn diese sich ihrem Han- 
deln reflexiv zuwenden. Will ein Subjekt sich 
seiner eigenen Antriebsbasis vergewissern, muß 
es sich durch den bloßen Schein seiner Intentio- 
nen zur objektiven Bedeutung seiner Handlun- 
gen durcharbeiten. Je  vollständiger ihm das ge- 
lingt, desto ,autonomer' wird das Subjekt. Ein 
vollkommen über seine Handlungsbedeutungen 
bewußtes Subjekt wäre ein Grenzfall der Aufklä- 
rung. 
6.3.4.3 Strategien des empirischen Vorgehens 
Entgegen einem weitverbreiteten Irrtum gibt es 
nicht ein Verfahren der objektiv-hermeneuti- 
schen ~extinterpretation. Es  existiert lediglich 
ein gewisses gemeinsames Grundverständnis, das 
sich von Fall zu Fall in unterschiedliche, sich 
teilweise ausschließende Varianten ausfaltet. Ge- 
meinsam ist allen Varianten, daß vor der Analyse 
die drei Haupthindernisse auf dem Weg zu einer 
ungetrübten Sinnauslegung überwunden werden 
müssen. Als erstes gilt es, den im Alltag stets und 
überall herrschenden und den Prozeß der Sinnex- 
plikation stets vorzeitig abschneidenden Hand- 
lungsdruck aufzulösen, sprich: sich bei der Ana- 
lyse sehr viel Zeit zu nehmen. Dann ist sicherzu- 
stellen, daß neurotische undIoder ideologische 
Verblendungen bei den Interpreten nicht vorhan- 
den sind - wie dies allerdings geschehen soll, 
bleibt bei Oevermann unklar. Als letztes sollte 
man darauf achten, daß die Interpreten kompe- 
tente Mitglieder der untersuchten Sprach- und 
Interaktionsgemeinschaft sind (Kinder sind also 
in der Regel ausgeschlossen). Als günstig hat es 
sich erwiesen, wenn mehrere ,geradezu streit- 
süchtige' Interpreten gemeinsam einen Text ana- 
lysieren. In den Schriften zur objektiven ~ e r m e -  
neutik finden sich bisher insgesamt fünf Varian- 
ten der Textauslegung. 
(1) Die summarische Interpretation eines Textes unter 
Heranziehung eines breiten Kontextwissens (Oe- 
vermann et al., 1976). Diese Variante stammt aus 
einer Zeit, als noch nicht klar war, daß es aus 
methodologischen Gründen nicht beliebig ist, wie 
man Forschungsergebnisse präsentiert. In den letz- 
ten Jahren taucht diese Variante nur noch ganz 
selten auf (z. B. Neumann, 1984). 
(2) Die Feinanalyse eines Textes auf acht unterschied- 
lichen Ebenen, wobei vorab das Wissen um den 
äußeren Kontext und die Pragmatik eines Interak- 
tionstyps expliziert und in der Analyse berücksich- 
tigt werden (z. B. Oevermann et al., 1979). Dieses 
Verfahren hat innerhalb der qualitativen Sozialfor- 
schung die meisten Anwender gefunden, wohl 
auch, weil es zumindest in seinen wichtigsten Ele- 
menten formalisiert und somit leicht lernbar ist. 
(3) Die Sequenzanalyse jedes einzelnen Interaktions- 
beitrages, Zug um Zug, ohne vorab den inneren 
oder äußeren Kontext der Äußerung zu explizieren 
(z. B. Oevermann, 1983), ist die anspruchsvollste 
Variante der objektiven Hermeneutik, da sie sich 
sehr stark an den methodologischen Prämissen des 
Gesamtkonzeptes orientiert (z. B. Nagler & Rei- 
chertz, 1986). 
(4) Die ausführliche Interpretation der objektiven So- 
zialdaten aller an der Interaktion ~etei l i~ten,kGor 
der zu interpretierende Text zur Hand genommen 
wird (z.B. Oevermann et al., 1980). Diese Va- 
riante handhabt die Grundlagen einer Theorie des 
hermeneutischen Deutens sehr flexibel und geht 
mit ihnen eher metaphorisch um (z. B. Schneider, 
1988). 
(5) Die Adaptation der Begnfflichkeit der objektiven 
Hermeneutik, ohne allerdings das Verfahren anzu- 
wenden. Hinter solchen Begriffsübernahmen ver- 
bergen sich die unterschiedlichsten Auslegungspro- 
zeduren (z. B. Greuel et al., 1988). 
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Gerechtfertigt wird die Variantenvielfalt da- 
durch, daß die objektiv-hermeneutische Sinnaus- 
legung eine Kunstlehre sei. Zur Rekonstruktion 
objektiver Strukturen gäbe es nicht nur einen 
Weg, sondern der Interpretationsgang müsse mit 
Fragestellung und Gegenstandsbereich variieren. 
Jedoch könne keine Variante exakt beschrieben, 
also operationalisiert werden. Erlernbar ist die 
Kunstlehre nur durch - möglichst jahrelange - 
Interpretationspraxis. Daß die objektive Herme- 
neutik eine Kunstlehre sein muß, liegt an der 
Struktur des logischen Schlusses, mit dem sie ar- 
beitet; Ziel des Verfahrens ist ja, Neues zu ent- 
decken und nicht bereits Bekanntes zu verallge- 
meinern. 
Dies gelingt nur - folgt man den Überlegungen von 
Peirce - mit Hilfe des abduktiven Schlusses. Die Ab- 
duktion geht von der detaillierten Untersuchung der 
Merkmale eines Ereignisses aus und schließt dann mit 
Hilfe eines nur virtuell gültig gesetzten Regelwissens 
auf einen vorliegenden Fall. Der abduktive Schluß fol- 
gert aus einer bekannten Größe auf zwei unbekannte. 
Und genau deshalb besitzt er allein innovatorische 
Kraft. 
Zum abduktiven Schluß gibt es keinen sicheren und 
unfehlbaren Weg - er ,kommt wie ein Blitz'. Allerdings 
lassen sich Vorkehrungen treffen, welche deduktive 
und induktive Kurzschlüsse erschweren und das Auf- 
tauchen abduktiver Schlüsse erleichtern. Textanalysen 
als Kunstlehren aufzufassen und als solche zu betreiben 
ist solch eine Vorkehrung, vielleicht sogar die wichtig- 
ste. 
6.3.4.4 Zur Forschungslogik 
Generell betreibt die objektive Hermeneutik nur 
Einzelfallanalysen. Standardisierte und großflä- 
chige Erhebungen werden aus methodologischen 
Gründen abgelehnt, denn nur die Erhebung 
nichtstandardisierter Daten und deren objektiv- 
hermeneutische Auslegung würden gültige Er- 
gebnisse garantieren. Die Gültigkeit (neuerdings 
auch ,WahrheitL) der Analyse leitet sich vor al- 
lem aus der richtigen Anwendung der hermeneu- 
tischen Kunstlehre ab. Die Trennung von ,logic 
of discovery' und ,logic of verification' (Popper) 
wird damit ausdrücklich zurückgenommen: 
,Wahrheiti ergibt sich aus dem richtigen Entdek- 
kungsveifahren. 
Von der singulären (Einzelfallstrukturrekon- 
struktion) zur allgemeinen Aussage (Strukturge- 
neralisierung) gelangt die objektive Hermeneutik 
mittels des Falsifikationsprinzips; Strukturrekon- 
struktion und Strukturgeneralisierung werden 
aufgefaßt als äußerste Pole eines gerichteten For- 
schungsprozesses, in dem die Ergebnisse mehre- 
rer Einzelfallstrukturrekonstruktionen sich zu ei- 
ner generellen Struktur verdichten. Eine einmal 
rekonstruierte Fallstruktur kann bei der Interpre- 
tation von weiteren Exemplaren des gleichen 
5 p s  als zu falsifizierende Heuristik genutzt wer- 
den. Das Argument lautet in etwa so: Im Zuge 
der Textanalyse wird rekonstruiert, welche 
~truktur '  in dem untersuchten Text aufzufinden 
ist. Diese Beschreibung sollte möglichst genau 
und trennscharf sein. Läßt sich bei der Analyse 
des Textes eine Stelle finden, welche der zuvor 
explizierten Strukturbeschreibung widerspricht, 
gilt die Hypothese als falsifiziert. Findet sich kein 
gegenteiliger Textbeleg, gilt die Rekonstruktion 
als gültig - bis auf weiteres. Aussagen über die 
Struktur von Typen (d. h. Objekttheorien mittle- 
rer und großer Reichweite) ergeben sich erst 
nach einer Reihe von Einzelfallanalysen - ,in the 
long run'. Hier zeigt sich die objektive Herme- 
neutik als eine fallibilistisch eingefärbte Verifika- 
tionsstrategie (Peirce) . 
Ziel der Strukturgeneralisierungen ist die Ent- 
deckung und Beschreibung allgemeiner Struktur- 
gesetzlichkeiten, sogenannter ,generativer Re- 
geln', die - laut Oevermann - ,einen Naturgeset- 
zen und Naturtatsachen vergleichbaren Status 
haben'. Mit Hilfe dieses positiven Wissens sollen 
vage Prognosen für die Zukunft eines Hand- 
lungssystems aufgestellt werden können. Ge- 
naue, deterministische Aussagen sind jedoch 
nicht möglich, sondern allein die Angabe von 
Transformationsspielräumen. 
6.3.4.5 Zur Aktualität 
Das Verfahren der objektiven Hermeneutik gilt 
zur Zeit als eines der verbreitetsten und reflek- 
tiertesten innerhalb der bundesdeutschen quali- 
tativen Sozialforschung. Dennoch gibt es keine 
,SchuleAer objektiven Hermeneutik. Fast alle 
früheren Mitarbeiter und Schüler von Oever- 
mann verzichten bei ihrer Forschung auf die ex- 
plizite Anwendung und Verbreitung dieser Art 
der Texthermeneutik. Allerdings hat sich in den 
letzten Jahren ein lockerer Diskussionskreis von 
Nachwuchswissenschaftlern gebildet, welche alle 
beanspruchen, sich bei der eigenen Forschung 
auf das Verfahren der objektiven Hermeneutik 
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berufen zu können. Angewandt wird das Verfah- 
ren auf fast alle Arten von Daten und in vielfälti- 
gen Gegenstandsbereichen. Aber häufig wird 
von der komplexen Kunstlehre allein die Me- 
thode der Textinterpretation rezipiert und in an- 
dere Theorieansätze eingebaut. 
Das Gesamtkonzept der objektiven Herme- 
neutik, welches neben einer Interpretationskunst 
noch eine Reihe weiterer theoretischer Ansätze 
enthält, ist bislang in der BRD noch ohne große 
Resonanz. Immer noch werden die Arbeiten Oe- 
vermanns allein unter dem Stichwort ,qualitative 
Methoden' geführt. Bisher wurden weder die 
Struktur-, noch die Ansätze zur Professions-, 
noch die Sozialisationstheorie von anderer Seite 
aufgenommen und weitergeführt. Allein die frü- 
heren Überlegungen zu sozialen Deutungsmu- 
Stern wurden außerhalb des Kreises der qualitativ 
arbeitenden Forscher aufgegriffen. 
Im europäischen Ausland sind die Arbeiten 
Oevermanns weitgehend unbekannt. Allein in 
Österreich gibt es einige Forscher, die sich mit 
den Möglichkeiten der objektiven Hermeneutik 
beschäftigen. 
Größere Auseinandersetzungen mit dem Kon- 
zept der objektiven Hermeneutik gab es bislang 
nur in der BRD. Die Arbeit von Matthes-Nagel 
(1982) bettet den Oevermannschen Ansatz in die 
allgemeine soziologische Theoriediskussion ein 
(Popper, Mannheim, Peirce, Mead, Deleuzel 
Guattari), während Wagner (1984) prüft, ob sich 
die Dialektik Adornos in der Kunstlehre der ob- 
jektiven Hermeneutik wiederfinden läßt. Rei- 
chertz (1986) untersucht mit einem an die objek- 
tive Hermeneutik angelehnten Verfahren sämtli- 
che Texte Oevermanns zur objektiven Herme- 
neutik und rekonstruiert auf diese Weise die Ent- 
wicklung dieses Ansatzes aus einer ,distanzierten 
Innensicht'. Liebau (1987) analysiert in seiner 
Studie über die Sozialisationstheorien von Oe- 
vermann und Bourdieu vor allem deren Subjekt- 
begriff und dessen Auswirkung auf eine Theorie 
pädagogischen Handelns. 
6.3.4.6 Kritik an der Methode und der Theorie 
der objektiven Hermeneutik 
Eine große Gruppe von Vorbehalten gegenüber 
der objektiven Hermeneutik bezieht sich auf das 
,nicht-methodische' Element in der Ausdeutungs- 
lehre. Da die Kunstlehre - so das Argument - 
nicht vollkommen zu operationalisieren sei, son- 
dern im Grunde nur in gemeinsamen Jahren mit 
dem ,MeisterG, d. h. Oevermann, gelernt werden 
könne, oder aber sich erst nach jahrelangem Um- 
gang mit geeignetem Datenmaterial als Fähigkeit 
einstelle, wird befürchtet, daß allein vom ,Mei- 
ster' die Kunstlehre produktiv eingesetzt werden 
kann. 
Von der Nichtdiskursivität einer Kunstlehre 
geht auch das folgende Argument aus: Da Oever- 
mann Begründer und Anwender dieser Interpre- 
tationskunst und diese prinzipiell nicht zu kodifi- 
zieren sei, habe Oevermann jederzeit die Mög- 
lichkeit, seine Kunst anders auszuüben und damit 
frühere Varianten als unadäquat abzuweisen. 
Durch diese Stellung habe nur Oevermann das 
Monopol, hermeneutische Analysen anderer 
Wissenschaftler als objektiv-hermeneutische zu 
lizenzieren. Dieser Umstand fördere die Bildung 
wissenschaftlicher Sekten. Außerdem wird vor- 
getragen, die Oevermannschen Interpretationen 
würden die Bedeutung des Interaktionsbeobach- 
ters zu wenig berücksichtigen oder wegen fal- 
scher Normalitätsvorstellungen zu falschen Er- 
gebnissen kommen. Zudem sei das Interpreta- 
tionsverfahren viel zu aufwendig und in der For- 
schungspraxis zu zeitintensiv - also unökono- 
misch. Auch könne man Interpretationen nicht 
mehr falsifizieren, da es im Oevermannschen 
Konzept sich reproduzierende und transformie- 
rende Strukturen gebe. Der Interpret könne 
nämlich nicht unterscheiden, ob es sich bei einer 
im Text neu auftauchenden Struktur um eine Fal- 
sifikation der zu überprüfenden Strukturhypo- 
these handelt oder um deren Transformation, 
was die ursprüngliche Hypothese verifizieren 
würde. 
Eine andere Gruppe von Argumenten richtet 
sich gegen die theoretischen Implikationen der 
objektiven Hermeneutik. So werden grundle- 
gende Zweifel gegenüber der zentralen These 
Oevermanns geäußert, die Welt sei vollständig zu 
vertexten. Nur ein sehr kleiner Teil - so das 
Gegenargument - der Mannigfaltigkeit von Le- 
benspraxis ließe sich durch Texte einfangen, zu- 
dem transformierten die Texte soziale Interaktio- 
nen, welche durch die unumkehrbare Gleichzei- 
tigkeit aufeinander verwiesener Handlungen ge- 
kennzeichnet sind, zu einem wissenschaftlichen 
Kunstprodukt. Der nach wissenschaftlichen Stan- 
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dards erstellte Untersuchungstext ersetze die 
Gleichzeitigkeit durch ein immer wieder umkehr- 
bares, eindeutiges Nacheinander (vgl. Terhart, 
1981). Weiter wird Kritik an der Strukturtheorie 
der objektiven Hermeneutik vorgebracht. So 
wird das Konzept von bildungsfähigen, autono- 
men Strukturen mit dem Vorwurf quittiert, dies 
sei eine ,Metaphysik der Strukturen'; auch be- 
treibe die objektive Hermeneutik im engen Sinne 
keine verstehende Soziologie mehr, wenn es ihr 
allein um die Rekonstruktion von Strukturen 
gehe und sie die interaktiven Leistungen der han- 
delnden Subjekte bei den Analysen vernachläs- 
sige (vgl. Reichertz, 1988). 
6.3.5 Fotografie- und Filmanalyse 
Werner Petermann 
6.3.5.1 Einleitung 
Die wissenschaftliche Fotografie und - mit einem 
halben Jahrhundert Verspätung - auch die wis- 
senschaftliche Kinematographie sind Kinder aus 
positivistischem Geist, wie e r  das 19. Jahrhundert 
vor allem in der zweiten Hälfte geprägt hat. Fak- 
ten und Gesetzmäßigkeiten, (natur)wissenschaft- 
lich (ab)gesichert, bestimmen die Grenzen, set- 
zen die Ziele, konstituieren die Untersuchungs- 
methoden in einer Exaltation des Machbaren, die 
sich um die Bedingungen und Einschränkungen 
solch selbstbezogener Validität wenig kümmert. 
Gerade auf dem Gebiet der Foto- und Filmpraxis 
als wissenschaftlicher Methodik haben sich posi- 
tivistische Ansichten und Einstellungen bis heute 
nahezu unverfälscht erhalten. 
Im Rückblick erscheint die seit Daguerre und 
Talbot möglich gewordene fotografische Repro- 
duktion der äußeren Welt in ihrer „axiomati- 
schen" Realistik (Bitomsky) geradezu als sichtba- 
rer Ausdruck faktizistischen Erkenntnisinteres- 
Ses. Dieses Interesse produzierte einen Blick, 
dem der Anschein des Seienden genügt. Der ver- 
meindliche Abbildrealismus der Kamera erweckt 
den Anschein des Seienden mehr, als dies bei 
allen anderen Produktionsweisen des Sehens, so 
z. B. der Malerei der Fall ist. 
6.3.5.2 Das Problem der Realität 
Die Fotografie erlaubte erstmals eine mechani- 
sche, automatische Reproduktion der sichtbaren 
Realität. Nur, „die Welt mit automatischen Mit- 
teln zu reproduzieren, bedeutet noch nicht, sie 
auch wahrheitsgetreu oder objektiv zu reprodu- 
zieren", vielmehr ist „die automatische Repro- 
duktion ( . . .) die einzige Fähigkeit der Kamera, 
die nicht eine Funktion menschlicher Wahl und 
damit (eines) subjektiven Standpunkts" ist 
(Chanan, 1980, zit. n. Petermann, 1984). Doch 
dafür hatte das Jahrhundert keinen Sinn. Und es 
dauerte lange, bis sich die Erkenntnis durch- 
setzte, daß in der naturalistischen Illusion des 
fotografischen Bildes nicht einfach Wirklichkeit 
eingefangen ist - in dem Sinne, daß Natur sich 
selbst abbilde -, sondern sich eine eigene subjek- 
tive Wirklichkeit konstituiert. 
Mehr als andere sollten sich Wissenschaftler, 
die mit Fotografie und Film arbeiten, im klaren 
darüber sein, daß sich Realität nicht einfach ab- 
bilden läßt, auch nicht ausschnittsweise - so wie 
vergleichsweise jeder Ethnologe, der eine Mono- 
grafie schreibt, die auf eigener Feldforschung be- 
ruht, sich dessen bewußt sein sollte, daß er nicht 
einfach Wirklichkeit wiedergibt, sondern im 
Rahmen einer literarischen Kategorie (Ethnogra- 
fie) einen Text produziert, worin die von ihm 
erlebte Realität gefiltert, selektiert, strukturiert, 
interpretiert zum Ausdruck gebracht wird (vgl. 
dazu Geertz, 1983; Trickster, Nr. 12/13, 1985). 
Für die Fotografie und den Film gilt dies umso 
mehr, als die Aura des Realen, die sie vermitteln, 
besonders verführerisch ist: Das Gerät „Ka- 
mera", zwischen den Beobachter und sein Ob- 
jekt plaziert, garantiert sozusagen die subjektlose 
(und damit implizit objektive) Produktion von 
Realitätsabbildungen. Wie der touristische 
Schnappschuß sagen diese Aufnahmen zunächst 
einmal: „Seht her, ich bin dagewesen!" Damit 
aber wird der Apparat zum „Zauberkastenc', der 
die Realität um ihr Bild beraubt, indem er es auf 
einen Filmstreifen ,,banntg' - lange bevor er als 
solcher erstmals irgendwelchen „Wilden" vorge- 
führt wurde. Mit der Fotografie veränderte sich 
das Sehen. Positivistische Technikgläubigkeit 
machte die Kamera zu einem verbesserten 
menschlichen Auge und verhinderte es, in ihr 
den bloßen Apparat zu sehen, ein Hilfsmittel, am 
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